
In Lengede wird bereits viel geleistet für die Integration von 
Migranten und Flüchtlingen. „Die stark gestiegenen Flüchtlings-
zahlen sind eine besondere Herausforderung, wir wollen mit einem
Herbstfest ganz bewusst die kulturelle Bereicherung in den 
Mittelpunkt stellen, die das Zusammenleben mit unseren neuen
Mitbewohnern aus anderen Ländern mit sich bringt“, sagt Bürger-
meister Hans-Hermann Baas.

„Unser kulinarisch-kulturelles Herbstfest am 11. Oktober in der 
IGS ist zum einen ein Dank für den ehrenamtlichen Einsatz der 
vielen Helferinnen und Helfer in unserer Gemeinde. Zum anderen
ist dieses Fest auch eine Bestärkung, die Integrationsbemühungen
weiter mit viel Energie und mit der Unterstützung von Mit-
menschen und Nachbarn beherzt weiterzuverfolgen. Ich danke
allen Mitwirkenden, die sich für unser Herbstfest einsetzen, das
wird eine Veranstaltung, die für jeden etwas im Angebot hat.“

Ein buntes Programm ist angerichtet. Neben dem Verkosten der
Leckereien des Kochprojektes besteht bei Kunst, Musik und Spiel
für die Kleinen die Möglichkeit, zwanglos ins Gespräch zu kom-
men. „Alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Lengede
sind herzlich eingeladen, an diesem Nachmittag den interkulturel-
len Austausch bei uns in der IGS weiter zu vertiefen“, so Baas.

Gemeinsames Essen verbindet
Essen ist Gemeinschaft: Viele Initiativen in Deutschland nutzen
dies. Kaum etwas schafft eine so schnelle und unmittelbare 
Verbindung wie ein gemeinsames Essen. Das wollen auch die 
Organisatoren des Festes direkt vor Ort beweisen: Dann kochen
Flüchtlinge und Migranten aus der Gemeinde Lengede gemeinsam
mit ihren ehrenamtlichen Paten Gerichte aus ihrer Heimat.

„Köstlichkeiten aus dem Orient und vom Balkan werden die 
Gaumen der Besucher umschmeicheln“, kündigen die Organi-
satoren an. Das kulturelle Begegnungsfest in Lengede nutzt die
Kraft des Kulinarischen – Kaffee und Kuchen sind natürlich auch
mit dabei.

Rahmenprogramm Kunst, Musik und Spiel
Beim Herbstfest in der IGS werden Werke des 1990 im Irak 
geborenen Künstlers Quasim Alsharqy zu sehen sein. Diese Bilder,
die auch traumatische Erlebnisse seiner eigenen Flucht 

thematisieren, haben 
bereits in anderen Städten
für bewegende Reaktionen
gesorgt. „Ein Erlebnis, ein
emotionaler Zugang zu
diesem berührenden
Thema“, so haben es Be-
sucher seiner Ausstellung
zusammengefasst.

Musik verbindet die 
Menschen ebenfalls un-
mittelbar und über 
kulturelle Grenzen hinweg
– und so haben die 
Organisatoren auch ein
musikalisches Rahmen-
programm vorbereitet:

Musiker des Vereins „Passagio“ machen mit. Zudem spielt die
Band „didUever“ Rock- und Pop-Coversongs.

Bei der Musik werden die Kinder sicherlich mittanzen. Für sie und
die jugendlichen Besucher hat das Jugendzentrum tolle Ideen mit
dabei, um diesen Nachmittag aktiv zu gestalten.

Wir wollen mit unserem Herbstfest am 11. Oktober den Verstand
mit/füreinander verbessern und neue Bande zwischen den 
Kulturen spinnen. Machen Sie mit, es lohnt sich!“, so Bürger-
meister Baas.

Ansprechpartnerin für das Herbstfest in der Gemeinde Lengede
ist Jennifer Stank (Tel. 05344-9692133, E-Mail: jennifer.stank@
lengede.de)
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Veranstaltungstipp für Sonntag, den 11. Oktober
Kulinarisch-kulturelles Herbstfest vom 15-18 Uhr in der IGS

Was erwarten Heranwachsende aus der Gemeinde Lengede im
Alter von 12 – 14 Jahren von Sommerferien in Schweden?
Spaß. Natürlich. Gutes Wetter? Vielleicht. Aber Lernen? In den
Sommerferien? Wohl eher nicht.

Und doch waren die 10 Tage in der Partnergemeinde in Alvesta
eine Mixtur als allen genannten Faktoren. Zwölf Teilnehmer und
drei Betreuer wagten in der zweiten Augusthälfte den Sprung 
über die Ostsee, um die Gegend rund um die Lengeder Partner-
gemeinde näher kennenzulernen. Nebenbei lernten die Teilnehmer,
was Teamarbeit bedeutet, wie ein idealer Jugendleiter aussehen
könnte und was man alles beachten muss, damit Aufsichtspflicht
korrekt geleistet wird.

Damit das auch nicht langweilig wurde, gab es viele Spiel- und
Spaßangebote wie Kubb, Discgolf, Fußball und auch kreatives 
Gestalten sowie eine Kanutour. Unerwartet kam hoher Besucht
aus dem Rathaus. Bürgermeister Per Ribacke ließ es sich nicht
nehmen, die Gruppe auf dem Campingplatz persönlich zu be-
grüßen. Highlights waren sicherlich der Besuch eines Spielzeug-
museums und eine Elchsafari mit einem erfahrenen Ranger und
Elchjäger.

In der flächenmäßig sehr großen Gemeinde Alvesta mit 19.000 Ein-
wohnern befinden sich sehr viele Wasserflächen. Die Jugendlichen
haben diese, wie auf dem Foto, sehr sportlich genutzt.

Schweden erleben – Abenteuer Alvesta
Freizeit in einer Partnergemeinde




